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Das Julius Kühn-Institut hat, im Rahmen von intensiven Literaturrecherchen, als Grundlage 
für die Navigation des Roboters Daten zum Schneckenverhalten gesammelt. Es stellt sich 
heraus, dass der Lebenszyklus von Schnecken stark von Umweltfaktoren beeinflusst wird. 
Um Anhaltspunkte zur Aktivität und Populationsentwicklung der Schnecken zu erhalten, 
sind präzise, aktuelle Wetterdaten, Grundvoraussetzung. In Laborversuchen wird ein 
geeignetes Werkzeug entwickelt, welches Schnecken sicher und energieeffizient 
bekämpft. Aus Gründen zukünftiger Anschaffungskosten des Endprodukts und der 
Energieeffizienz wurden zunächst mechanische Werkzeuge auf ihre Eignung geprüft. Es 
stellt sich heraus, dass der Bekämpfungserfolg eines Werkzeugs stark von 
Bodeneigenschaften beeinflusst wird. Je nach Bodenart und Bodenzustand sind 
unterschiedliche Werkzeuge einzusetzen. 

31-2  -  Ein neuartiges Verfahren zur Prüfung von automatischen Systemen 

zur Regelung der Gestängehöhe bei Feldspritzgeräten 

A novel protocol for testing automatic boom height control systems for boom sprayers 
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Automatische Systeme zur Regelung der Gestängehöhe sind bei Anhänge- und 
selbstfahrenden Feldspritzgeräten inzwischen Stand der Technik. Bisher gab es kein 
Verfahren, mit dem die Genauigkeit solcher Systeme im Rahmen einer amtlichen 
Geräteprüfung zuverlässig beurteilt werden könnte. Ein neuartiges Prüfverfahren auf 
Grundlage eines stationären Prüfstandes und erste Ergebnisse werden vorgestellt. Es 
konnte nachgewiesen werden, dass die Testergebnisse reproduzierbar sind und sich gut 
für die Beurteilung der Systeme eignen. 

31-3  -  Teilflächenspezifische Applikation durch Direkteinspeisung - mehr 

Präzision und weniger Mitteleinsatz 

Site-specific application through direct injection - more precision and less use of resources 

Jan-Philip Pohl1, Dirk Rautmann1, Henning Nordmeyer2, Dieter von Hörsten1 
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Im Rahmen eines 18-monatigen Forschungsprojektes wurde ein Feldspritzgerät mit 
Direkteinspeisung zur teilflächenspezifischen Applikation von Pflanzenschutzmitteln 
weiterentwickelt und im praktischen Einsatz intensiv erprobt. Im Fokus stand, dass das 
Gerät in der Lage sein muss, mehrere Pflanzenschutzmittel in einer Überfahrt unabhängig 
voneinander verzögerungsfrei und zielgenau zu applizieren. Das Feldspritzgerät hat zwei 
separate Düsenleitungen mit jeweils eigener Direkteinspeiseeinheit. Die Düsenleitungen 
können durch das Zirkulationssystem mit der jeweiligen Spritzflüssigkeit vorgeladen 
werden, so dass beim Einschalten der Düsen sofort die vorgegebene Konzentration zur 
Verfügung steht. Zur Überprüfung der Dosiergenauigkeit wurden umfangreiche 
Feldversuche in Acker- und Gemüsekulturen mit Herbiziden durchgeführt.  

Die Ergebnisse zeigen, dass in allen geprüften Dosierstufen gute Dosiergenauigkeiten 
erzielt wurden. Zu beachten ist dabei allerdings der Arbeitsbereich der Dosierpumpen. 
Weiterhin wurde nachgewiesen, dass durch die teilflächenspezifische Herbizidapplikation 
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die Mittelkosten pro Hektar für Herbizide reduziert werden können und die tatsächlich 
behandelte Fläche mit Pflanzenschutzmittel verkleinert wird. In welchem Umfang 
Einsparungen möglich sind hängt von der jeweiligen Unkrautsituation auf dem Schlag ab. 
Versuche zur exakten Applikation der Herbizide auf festgelegten Zielflächen haben 
bewiesen, dass nicht nur die großräumige, sondern auch die kleinräumige 
teilflächenspezifische Applikation von Pflanzenschutzmitteln exakt möglich ist.  

Die erzielten Resultate belegen, dass das entwickelte Feldspritzgerät mit 
verzögerungsfreier Direkteinspeisung unter Feldbedingungen in der landwirtschaftlichen 
Praxis einsatzfähig ist. Pflanzenschutzmittel können zielgenau und teilflächenspezifisch in 
verschiedenen Acker- und Gemüsekulturen angewendet werden, was zu erheblichen 
ökonomischen und ökologischen Vorteilen führen kann. Im Rahmen des 
Forschungsprojektes wurde das Feldspritzgerät zur Marktreife gebracht. Feldspritzgeräte 
mit Direkteinspeisungssystemen eröffnen ein neues Feld bei der teilflächenspezifischen 
Applikation von Pflanzenschutzmitteln im Rahmen von Precision Farming, da eine 
kleinräumige, differenzierte und gezielte Applikation nur mit Direkteinspeisungssystemen 
möglich ist. 
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Fahrgassenabschaltung bei Feldspritzgeräten 

Nozzle combinations and arrangements for use of a tramline deactivation on field sprayers 
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Das gesamtgesellschaftliche Interesse als auch die politischen Bestrebungen sind 
dahingehend gerichtet, die Anwendung von chemischen Pflanzenschutzmitteln auf das 
notwendige Maß zu beschränken und zielgerichteter einzusetzen. Die GPS-
Teilbreitenschaltung sowie die sektionsweise Anpassung der Ausbringungsmenge sind 
bereits einige Ansätze, die es ermöglicht haben, den Bestrebungen nachzukommen. Als 
eine weitere Möglichkeit die eingesetzte Menge an Pflanzenschutzmitteln zu reduzieren, 
wäre die einfache Aussparung der kulturfreien Fahrgassenbereiche während der 
Applikation. Bei einer randscharfen Aussparung der Fahrgassen können unter 
praxisüblichen Arbeits- und Fahrspurbreiten 3 bis 5 % an Pflanzenschutzmitteln eingespart 
werden. Die Höhe der Einsparung wird durch technische als auch pflanzenbauliche 
Parameter beeinflusst: 
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